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MinRat Dipl.-Ing. Hans-Dieter Hegner
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

Berlin, 22. Oktober 2011

Die Standards der Zukunft
Ein Modellvorhaben
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Fukushima und „Energiewende“

•
 

Bestätigung der 
Energieeffizienzziele des   
Energiekonzepts

•
 

Reduktion des 
Primärenergiebedarfs um ca. 
80 % bis 2050

•
 

Reduktion des Wärmebedarfs 
um 20 % bis 2020

•
 

Einführung „klimaneutrales 
Gebäude“

 
ab 2020 in der 

EnEV 2012

•
 

Sanierungsfahrplan für 
Gebäudebestand

Ansatz
Fordern

 
(=Vorschriften), 

Fördern
 

(= finanzielle Anreize)
Informieren   

(=Beratung/Werbung)

Vorführender
Präsentationsnotizen
20-20-20 Ziele der EU

Im März 2007 fasste der Europäische Rat unter deutscher Präsidentschaft die energie- und klimapolitischen Beschlüsse für:

eine 20-prozentige Steigerung der Energieeffizienz,
eine 20-prozentige Verringerung der Treibhausgasemissionen,
einen Zielwert von 20 % für den Anteil erneuerbarer Energiequellen am Gesamtenergieverbrauch der EU im Jahr 2020. (Anteil 2008: 9,7%)
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Forschungsinitiative des Bundesministeriums 
für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung zur 
Unterstützung der Innovationsfähigkeit der 
Baubranche
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Die 
Forschungscluster 
der Initiative

Modernisierung
des

Gebäude-
bestandes

Energieeffizienz
Erneuerb. Energien

Tools

Neue Materialien
und Techniken

Demographischer 
Wandel

Nachhaltiges 
Bauen,

Bauqualität

Regelwerke 
Vergabe

Plusenergiehaus
Neue Konzepte u.

Prototypen
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Wie kommt das Plus ins Haus ?
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Das Konzept der TU Darmstadt
im Jahre 2007

Passive Systeme

. Kompakter Baukörper

. Hochgedämmte Hülle 

. passive Solarerträge im Süden

. Phase Changing Material 

. Nachtquerlüftung

. Passives Kühlsystem

. Überhitzung vermeiden

. Tageslicht nutzen

Aktive Systeme

. Photovoltaik-Module

. Solarthermische Kollektoren

. Wärmepumpe

Quelle: TU Darmstadt, Team SB07
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Das Modellhaus gefördert in der 
Forschungsinitiative Zukunft Bau 
gewinnt den Wettbewerb 2007

Foto: TU Darmstadt
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Das Modellhaus gefördert in der 
Forschungsinitiative Zukunft Bau 
gewinnt den Wettbewerb 2007

And the winner is: Team Germany
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Die Kampagne des BMVBS

• Düsseldorf

• Hamburg

• Frankfurt/Main

• Hannover • Berlin

• München

• Dortmund
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Das Wetter ist schlecht

Foto: DOE
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Das Deutsche Haus trotzt 
auch schlechtem Wetter
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Endabrechnung am 16.10.2009

And the winner is: Team Germany
Foto: DOE
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Station der Energiereise der 
Bundeskanzlerin

Foto: TU Darmstadt
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BMVBS- Wettbewerb zum 
Plus-Energie-Haus

Auslobungsunterlagen unter: 
http://www.bbr.bund.de/cln_015/nn_22808/DE/WettbewerbeAusschreibungen/

 ArchitekturWettbewerbe/Ablage__Bekanntmachung/Inland/Berlin/Ablage__2010
 /Plusenergiehaus.html 
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Wettbewerbsergebnis

3. Platz: UdK Berlin
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Wettbewerbsergebnis

2. Platz: TU Dresden
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Wettbewerbsergebnis

1. Platz: Uni Stuttgart
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Wettbewerbsergebnis

1. Platz: Uni Stuttgart

Quelle: Uni Stuttgart, Prof. Sobek
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Erdgeschoss

Kern
Wohnen

Showcase
 

/ E-Mobilität

Öffentlich

Privat

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Seitentitel steht links oben in weißer Schrift. Die weiteren Inhalte orientieren sich weitestgehend ebenso links oben.
Gängige Schrift ist die FuturaT in einer Schriftgröße von 24pt.
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Projektdaten

Bauherr: BMVBS vertreten durch das BBR 
(kleine Neubaumaßnahme nach RBBau D3)

Brutto-Geschossfläche BGF a: ca
 

180 qm 
Brutto-Geschossfläche BGF a+b+c: ca

 
250 qm 

Brutto-Rauminhalt BRI a: ca
 

617 cbm 
Brutto-Rauminhalt BRI a+b+c: ca1.048 cbm 
Netto-Geschossfläche NGF: ca

 
150 qm 

Bewertungssystem 
Nachhaltiges Bauen 
Kleinhausbau
(Testlauf des BMVBS)

83% Erfüllungsgrad
„Gold-Status“
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Bilanz des Hauses - Simulationsdaten
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Bilanz des Hauses
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Projektdaten: Sommerliche Situation 
- Keine Kühlung

Überschreitung der 27-Grad-Marke bleibt unter einem Prozent
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Kurfürstendamm

Bahnhof Zoo

strasse

Hardenbergstrasse

Fa
sa

ne
ns

tra
ss

e

Fa
sa

ne
ns

tra
ss

e

Zoo

Vorführender
Präsentationsnotizen
Oben, in grauer Schrift, steht der Name des/der Vortragenden. Darunter, in weißer Schrift, steht der Titel der Präsentation
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Baustelle am 17.10.2011 
Fertigstellung: Ende November 2011
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Neues Programm: Demo-Vorhaben

•
 

Modellförderung bei Forschungs-
 

und 
Demonstrationsobjekten (Forschungs-, Mess-

 
und 

Evaluierungsleistungen sowie Risikoabsicherung)
•

 
keine reguläre Investitionsförderung (über die bekannte 
KfW-Förderung hinaus)

•
 

neue Säule der BMVBS-Forschungsinitiative
 

„Zukunft Bau“

Ressortforschung Antragsforschung Demonstrationsvorhaben
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Neues Programm: Demo-Vorhaben

•
 

Antragssteller: Bauherren
•

 
Anträge ab 18.08.2011 mit einer Projektskizze

•
 

Bewilligung so schnell wie möglich (vor Bewilligung darf mit der 
Maßnahme nicht begonnen werden, ggf. Zustimmung zum 
vorläufigen Maßnahmebeginn)

•
 

Sofortige Bereitstellung der Mittel 
•

 
Beginn nach Bewilligung innerhalb von 6 Monaten 

•
 

Antragsverfahren als zweistufiges Verfahren
•

 
1. Stufe: Antragstellung mit Projektskizze und 
Kostenschätzung, Vorstellung des Projekts beim Projektträger

•
 

2. Stufe: Vorlage einer fertigen Planung einschließlich 
Kostenberechnung, Bewilligung auf Grundlage der Planung

•
 

Projektträger: BBSR

Übersicht:
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Antragsvoraussetzungen:

•
 

Wohngebäude (EFH, RH, MFH)
•

 
planerischer Nachweis des Plus-Energie-Standards

•
 

Einhaltung von Mindestanforderungen an die technische 
Infrastruktur (z.B. Speicher, Messpunkte/Zähler für die Evaluierung, 
Energiemanagmentsystem)

•
 

Forscherteam mit entsprechenden Referenzen für die 
Begleitforschung 

•
 

Genehmigung durch die örtlichen Behörden
•

 
Bereitschaft zur Veröffentlichung aller Mess-

 
und 

Forschungsergebnisse
•

 
nutzerfreundliche Bedienung und hoher Wohnkomfort

Neues Programm: Demo-Vorhaben
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Definition des PEH-Standards:
•

 
Bewertungsindikator: Jahres-Primärenergiebedarf und Jahres-

 Endenergiebedarf
•

 
Bewertungsgröße: Es muss sowohl ein negativer Jahres-

 Primärenergiebedarf (∑Qp

 

< 0 kWh/m²a) als auch ein negativer Jahres-
 Endenergiebedarf (∑Qe

 

< 0 kWh/m²a) vorliegen. 
•

 
Bewertungsmethode: erweiterter EnEV Nachweis mittels 
Primärenergiebedarf nach DIN V 18599 (Energetische Bewertung von 
Gebäuden); zuzüglich normiertem Beleuchtungs-

 
und 

Haushaltsgeräteenergiebedarf und abzüglich netzeingespeister, innerhalb 
der Bilanzgrenze erzeugter, regenerativer Energieüberschüsse. (mittleres 
deutsches Klima gemäß

 
EnEV)

•
 

Bilanzgrenze: Grundstücksgrenze 
•

 
Nebenanforderung: Haus ist durchgängig mit Geräten des höchsten 
Energieeffizienzlabels und intelligenten Zählern auszustatten

•
 

Auszuweisende Zusatzinformationen: Der pauschalierte »Erneuerbare 
Energien-Eigennutzungsgrad«

 
der auf dem Grundstück gewonnenen 

erneuerbaren Energien (selbstgenutzte Energie / geerntete Energie)

Neues Programm: Demo-Vorhaben



v Was wird gefördert ?
•

 
Begleitforschung und Evaluierung

•
 

Messtechnik, Sensoren (Grundbausteine des Mess-
 

und 
Begleitprogramms werden vorgegeben –

 
Leitfaden für d. 

Monitoring)
•

 
anteilige Förderung innovativer, noch unwirtschaftlicher 
Komponenten (z.B. Fassaden-Dünnschichtmodule, Batterien, 
Hard-

 
und Software für Energiemanagmentsysteme, 

Ladestationen für EMOB)

Neues Programm: Demo-Vorhaben
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Erste Antragsteller: Unternehmen 
des BDF

Fertighauswelt Köln
Bien-Zenker
Huf-Haus
Finger-Haus
Luxhaus
Weber-Haus
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Referenzobjekt: Plus-Energie-Haus 
in Stuttgart von Prof. Fisch

Quelle: TU Braunschweig, Prof. Fisch
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Ein Netzwerk entsteht…

• Frankfurt/Main

• Berlin

• Köln

• Dortmund

• Stuttgart

• Darmstadt
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Das Effizienzhaus-Plus mit E-Mobilität
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Das Effizienzhaus-Plus mit E-Mobilität

Standort: Berlin, Fasanenstr. 87a
Eröffnung: Dezember 2011
öffentliche Präsentation: von 
Dezember 2011 bis Februar 2012
Testfamilie: ab März 2012
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